


· [bookmark: _GoBack]Im Jahr 2022 lag das Welt-Bruttoinlandsprodukt (BIP) bei gut 100 Billionen US-Dollar. Davon entfielen 60 Prozent auf die ökonomisch entwickelten Staaten und 40 Prozent auf die ökonomisch sich entwickelnden Staaten.

· Die USA hatten 2022 einen Anteil von gut einem Viertel am Welt-BIP. An zweiter Stelle stand China mit 18,4 Prozent.

· Der Anteil Asiens am Welt-BIP stieg zwischen 1992 und 2022 von 25,1 auf 35,7 Prozent. Der Anteil Europas verringerte sich von 35,3 auf 21,4 Prozent.

Fakten

Nach Berechnungen der UNCTAD lag das Welt-Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2022 bei gut 100 Billionen US-Dollar. Hiervon entfielen rund 60 Prozent auf die ökonomisch entwickelten Staaten und rund 40 Prozent auf die ökonomisch sich entwickelnden Staaten (59,6 bzw. 40,4 Prozent). Im Jahr 2005 lagen die entsprechenden Anteile noch bei 78 bzw. 22 Prozent.

Allein auf die USA entfiel im Jahr 2022 gut ein Viertel des weltweiten Bruttoinlandsprodukts (25,5 Prozent). An zweiter Stelle stand China mit einem Anteil von 18,4 Prozent. Mit sehr großem Abstand zu den USA und China folgten Japan (4,2 Prozent), Deutschland (4,1 Prozent), Indien (3,5 Prozent), das Vereinigte Königreich (3,1 Prozent) und Frankreich (2,8 Prozent). Bei den zehn Staaten mit dem höchsten BIP im Jahr 2022 – die sieben genannten plus Russland, Kanada und Italien – summierte sich das BIP auf rund 68 Billionen US-Dollar bzw. einem Anteil von 67,8 Prozent am Welt-BIP. Schließlich entfielen auf die weltweit 58 Staaten, deren BIP 2022 bei mehr als 150 Milliarden US-Dollar lag, 95,8 Prozent des Welt-Bruttoinlandsprodukts.

Auch die regionalen Unterschiede sind gewaltig: Mehr als ein Drittel des Welt-BIP entfiel im Jahr 2022 auf Asien (35,7 Prozent), gut ein Viertel auf Nordamerika (27,7 Prozent) und gut ein Fünftel auf Europa (21,4 Prozent) – zusammen 84,8 Prozent.  
Afrika, wo im Jahr 2022 17,9 Prozent der Weltbevölkerung lebten, hatte hingegen lediglich einen Anteil von 2,8 Prozent am Welt-BIP. Auf die Regionen Lateinamerika und Karibik sowie West-Asien entfielen 5,9 bzw. 4,0 Prozent des Welt-BIP und auf Russland und Zentralasien die verbleibenden 2,5 Prozent.

In den letzten drei Jahrzehnten ist das BIP in allen hier betrachteten Regionen gestiegen. Relativ am stärksten war das Wachstum in West-Asien, wo sich das BIP knapp versiebenfacht hat. Darauf folgten Asien (Faktor 5,5) und Afrika (Faktor 4,8). Bezogen auf das absolute Wachstum konnte keine Region ihren Anteil am Welt-BIP so stark ausweiten wie Asien. Der Anteil Asiens stieg zwischen 1992 und 2022 von 25,1 auf 35,7 Prozent. Auf der anderen Seite hat sich der Anteil Europas am Welt-BIP am stärksten verringert – er fiel von 35,3 Prozent im Jahr 1992 auf 21,4 Prozent 2022.

Datenquelle

United Nations Conference on Trade and Development (UNCTAD): Online-Datenbank: UNCTADstat (11/2023)

Begriffe, methodische Anmerkungen oder Lesehilfen

Die United Nations Conference on Trade and Development (UNCTAD) unterscheidet in ihrer Statistik die Großregionen Afrika, Amerika, Asien/Ozeanien und Europa. Für die Grafik wurde die Region Amerika in die Regionen Nordamerika (ohne Mexiko) und Lateinamerika/Karibik unterteilt. Bei Asien werden die Regionen West-Asien und Zentralasien gesondert betrachtet. Zu den Staaten Zentralasiens gehören Kasachstan, Kirgisistan, Tadschikistan, Turkmenistan, Usbekistan und – hier – Russland (bei den Großregionen der UNCTAD wird Russland Europa zugeordnet). Zu West-Asien gehören Armenien, Aserbaidschan, Bahrain, Georgien, Irak, Israel, Jemen, Jordanien, Katar, Kuwait, Libanon, Oman, die palästinensischen Gebiete, Saudi-Arabien, Syrien, Türkei und die Vereinigten Arabischen Emirate.

Bei den Daten der UNCTAD werden bis einschließlich 1991 die 15 Staaten der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken (UdSSR) bei Europa erfasst – also Armenien, Aserbaidschan, Belarus, Estland, Georgien, Kasachstan, Kirgisistan, Lettland, Litauen, Republik Moldau, Russland, Tadschikistan, Turkmenistan, Ukraine sowie Usbekistan.

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) misst den Wert der im Inland hergestellten Waren und Dienstleistungen (Wertschöpfung), soweit diese nicht als Vorleistungen für die Produktion anderer Waren und Dienstleistungen verwendet werden. Das BIP ist gegenwärtig das wichtigste gesamtwirtschaftliche Produktionsmaß.

Informationen zum BIP pro Kopf finden Sie hier: https://www.bpb.de/52658

Informationen zur Entwicklung des realen BIP finden Sie hier: https://www.bpb.de/52661
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